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gefnüpft, baß bie Seihtng erweitert itnb 51t einer 9îing=
leitung auggebaut nierbc. Wan ßofft bic Sürgerg"c=
metnbe Kappel werbe ben Seitrag ber Jorfifaffe naeß»
trägtidt) bun Jr. 10,000 auf Jr. 15,000 erßößen.

Stiidfenfina in Safel. Jn ber nergangenen HSocße
würben bie legten Überrefte au§ ber Srüdfenbaupetiobe
entfernt. ©S waren gewaltige Thailen, bie bamals
Zur ©tüße ber Pfeiler ber prooiforifcßen iRßeinbrücfe
îleinbaSleifeitg eingerammt rourben unb bie fdßon mannen
früheren Setfucßen, fie ju entfernen, HBiberfianb Ieifieten.
©egenroärtig finb Arbeiter mit ber Hluèbefferung ber
fcßabßaften ©teilen an ber Söfcßung befcßäftigt.

©cßießftanb für Die Balletten in St ©allen. Hlnf
Verlangen ber Kabcttcnfommiffion erftärte fid) berStaöt=
rat bereit, auf bem Scßießptaß an ber ©itter mit Scßuß»
biftanj auf 100 m einen befonberen ©diießftanb für
bie Kabelten im Koftenboranfdßlag bor. 1400 Jr. jit
crftellen. ©er Staat roirb eilten Beitrag Don 400 Jr.
unb bie Scßulgemeinöe einen folgen boit 300 Jr. leiften.

©aonfer önafreötte. ©ie SanbSgemeinbe bewilligte
einen Krebit oon 44,200 Jr für bie ©rroetterung unb
Serbefferung bet oetfcßlebereu ©dßießplaßanlagen
unb nai)tn ein ©efeß über bie Wüßbefeitigung an. Hin
ben betrieb ber burd) ben Kuroeretn ju erfteüenben
WültoerbrennungSanlage routbe ein jäßrfidßer
Seitrag oon 5000 Jr. befcßloffen. Hin bie ©rftellung
ein eg ©aoofer f> au feg, bie ber SerfeßrSoeretn für
bie SanbegauSftellung 1914 plant, leiftet bie ®c=
meinbe einen Seitrag oon 10,000 Jr. Um bie ©umme
oon 32,000 Jr. routbe ber Hlnfauf ber Jifdßzucßtan»
fiait £ocßroalb am ©aoofetfee jur fpebung beg Jiicß»
beftanbeS in ben öffentlichen ©eroäffern befdßloffen. @nt=

gegen einem Hintrag ber Dbrigfeit, mit Sejug auf ein
naeß Hlnficßt ber Seßörbe außer bem Gahmen oon Ser=
faffung unb ©efeß fteßenbeS Jniiiatiobegeßren, bie foge=
nannte |)ocßflüeta 2Bafferinitiatioe, bie Kom»

petenj ber Sanbggemetnbe ju oetneinen, rourbe biefe mit
|58 gegen 180 Stimmen befaßt. Jn ber Hlbleßnung
ber Kompetenz erblictte bie Weßrßeit eine Sefcßneibung
ber SotfSrecßte.

Krematortmnbau tn ©ftooä=Paß (©raubünben).
©ie JraftionSgemeinbe ®aoog=SIaß ßat in ber ©emelnbe»
oerfammlung mit 77 gegen 7 Stimmen ben ißr oom
Sorfianb oorgefcßlagenen Sertrag mit bem ©aoofer Jeuer»
beftattungëoerein genehmigt, roonaeß letzterem bie befteßenbe
Jrlebßoffapeüe jum Umbau in ein Krematorium über»

laffen unb außerdem ein Seitrag oon 30,000 Jranfen
an bie ®rftellung§fofien beroißigt roirb. ©er Sau beS
Krematoriums in ©aooS barf als gefiebert betrachtet
roerben, fobalb audß noeß bie politifeße ©emeinbe bie ihr
zugemutete ©uboention oon 40—50,000 Jranfen beroißigt
ßaben roirb. ©ie Hlbftimmung roirb oorauSficßtlidß aueß
nodh biefeS fjrötjja^r ftattfinben, fo baß bie SetriebS»

eröffnung für ben näcßften fierbft oorauSgefeßen roerben
tönnte.

Saulidßcä anS ©enf. ©enf foß näcßftenS größere
baulidße Setdnberungen etfaßren. Hlußer ber oiel biSfu<
tierten öuaioerbreiterung foß bie Place Neuve tiacß ben

Sebütfniffen beg SetfeßrS umgeftaltet roerben. ©as
©entmal beg ©eneralg ©ufour, bag fid) alg großes Ser=

feßrSßemmniS erroeift, roirb ing eigentliche Jentrum beg

SlaßeS gerüdt unb mit Slumenbeeten umgeben roerben.

Uerbanäswesen.
©er ©cßtneijerlfcße ©ta&tetng roirb am 4. unb

5. Oft ob er in Star au ftattfinben. ßiationalrat ©r.
©dßerrer (St. ©aßen) unb ©ampert (@enf) roerben

über ©tabtoerfcßmeljung unb Jroecfoerbanb referieren.

©er ©cßroetjer. Sannteiftetoerein ßätt feine orbent»
ließe ©eneraloerfammlung Sonntag ben 16. Würz,
10'/* Ußr morgens, in ber ©onßalle in 3ûrxc£) ab.

3ufantmenf(ßluß non Jnbuftrle unb ©eroerbc ber
©tabt 3&ridß. Stuf „Simmerleuten" fanb am 25. Februar
bie fonftituierenbe Serfammlung beg SofaloerbanbeS Jn=
buftriefler unb ©eroerbetreibenber ber Stabt gürieß unb
Umgebung ftatt. ©ie ber Serfammlung oorgelegenen
Statuten unb bie Hintrage beg prooiforifdßen Komiteeg

betreffenb bie geftfeßung beg Jahresbeitrages rourben
einftimmig gutgeheißen unb in ben Sorftanb oorlaufig
breijeßn Witglteber geroäßlt, roooon neun bem ©eroerbe=

ftanb unb oier ber Jnbuftrte angehören. Jroei roeitere
Wanbate bleiben ber Jnbuftrie, aus beren KretS itam=
ßafte Seitritte nodß in fießerer ©rroartung fteßen, refer=
otert. ©er Sofaloerbanb umfaßt heute zroanjig Seftionen,
ben en 1398 Hlrbeitgeber mit 12,854 Hlrbeitern angeßören
unb 28 Gcinjelfitmen mit 6214 Arbeitern, inSgefamt finb
eg alfo 1426 Arbeitgeber, bie jufammen 19,068 Hlrbeiter
befdßäftigen. ©eitere Htnmetbungen fteßen erroäßnter=
maßen beoor unb eg ift feine grage, baß in furjer Jeit
bie bureß bie Hlrbeitgeber beS ßofaloerbanbeg repräfen=
tterte Hlrbeiterjaßl 20,000 überfteigen roirb.

3roedf beg ßofaloerbanbeg Jnbuftrteßer unb ©eroerbe=
treibenber ber ©tabt Hüricß unb Umgebung ift Sertretung
ber Hlrbeitgebertntereffen auf bem ißlaße foroeit
biefelben oon ben Srancßenoerbänben nießt ßinreicßenb
geroaßrt roerben fönnen. ©er Setbanb maeßt eg fidß jur
Aufgabe, bie Srancßenoerbänbe in ber Streifabroeßr ju
unterfiüßen, inSbefonbere burdß Sertretung ißrer Jnter=
effen gegenüber ben totalen Seßörben unb ber öffent=
tidßen Weinung, forote burdß Waßnaßmen Scßuße
ber HlrbeitSroißigen. Jm roeitern fann er fidß im ©in»
oerneßmen mit benfenigen Organifationen, roelcßen feine
Witgüeber angeßören, aueß mit anberen, baS HlrbeitS»
oerß'ältnig betreffenben fragen totaler Hlatur befaffen.

©er ©cßloffermeifteruerein Jürtcßfee linfeg Ufer
roäßtte ju feinem ipräfibenten neudîob. Sruppba^er
in ©äbenSroil unb als Hlftuar J. ©ßeiler, ebenfaKS
in ©äbengroil.

©er ©aeßbedernteifteroetbanb nont Sobenfee unb
Umgebung befteüte feinen Sorftanb roie folgt: J3räfi=
bent: Hilbert Wüggler, ©ßal; Hlftuar: Konrab J3fifter,
^ißlfißlaißt ; Kaffier: joief Knupp, ©olbaeß; Jtiß Jret=
ftetter, HlmriSroil; Karl Slum, SifcßofSzell.

Omdüedtiet.
Sranbcßroutf. Jn ©ürrenrotß (Sern) ift z"ï

Htadßtzeit baS ©ebäube ber meeßanifeßen ©cßreinerei
Wülter ganz abgebrannt, ©ie Serooßner tonnten mit
Hiot baS naiite ßeben retten. SJtan glaubt, baS Jeuer
fei im Wafdßinenßaufe entftanben.

©ine feramifeße HluSftellung in Jürid) ift am 2. Würz
im Kunftgeroerbemuieum eröffnet roorben. ©te Hinregung
Zu ber big ©nbe Juni bauernben Hlugftetlung ergab fid)
aug ber füngßen Seroegung, bie K er am if berSau»
fünft bien ft bar zu maeßen. ©ie mobetne Hlrdßiteftur
firebt meßr als je nach Scßmuct tn Jorm unb Jarbc,
angeregt burdß baS Kunfigeroerbe. ©tnigen Jeßloerfu^en
mit Jnfrußierung oon Warmor folgte in ©eutfdßlanb
bie Hlnleßnung an ben alten fdßönen ßoUänbifcßen Kltnfer»
bau. Hlnbere ©rzeugniffe in farbigen roetterfeften ftein»

Zeugartigen ©lafuren folgten, bie namentlich in ©eßlefien
einen neuen großen JabrifationSzroeig ßeroorriefen. Ja--
brifen tn ©eutfcßlanb folgten, mit Reffen unb KarlSruße
an ber ©piße, na^ unb gingen tnfofern teeßnifeß weiter,
baß fie nacß Hirt ber Jtaliener bie farbige Japence mit
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geknüpft, daß die Leitung erweitert und zu einer Ring-
leitung ausgebarlt werde. Man hofft die Bürgergc-
meinde Kappet werde den Beitrag der Fvrstkasfe nach-
träglich von Fr. 10,000 auf Fr. 15,000 erhöhen.

Brückenbau in Basel. In der vergangenen Woche
wurden die letzten Überreste aus der Brückenbauperiode
entfernt. Es waren gewaltige 1"-Balken, die damals
zur Stütze der Pfeiler der provisorischen Rhein brücke
kleinbaslerseits eingerammt wurden und die schon manchen
früheren Versuchen, sie zu entfernen, Widerstand leisteten
Gegenwärtig sind Arbeiter mit der Ausbesserung der
schadhasten Stellen an der Böschung beschäftigt.

Schießstand sür die Kadetten in St Gallen. Auf
Verlangen der Kadettenkommission erklärte sich der Stadt-
rat bereit, auf dem Schießplatz an der Sitter mit Schuß-
distanz auf 100 m einen besonderen Schießstand für
die Kadetten im Kostenvvranschtag von 1400 Fr. zu
erstellen. Der Staat ivird einen Beitrag von 400 Fr.
uild die Schulgemeinde einen solchen von 500 Fr. leisten.

Daooser Baukredtte. Die Landsgemeinde bewilligte
einen Kredit von 44,200 Fr sür die Erweiterung und
Verbesserung der verschiedenen Schießplatzanlagen
und nahm ein Gesetz über die Müllbeseitigung an. An
den Betrieb der durch den Kurverein zu erstellenden
Müllverbrennungsanlage wurde ein jährlicher
Beilrag von 5000 Fr. beschlossen. An die Erstellung
eines Daooser Hauses, die der Verkehrsverein für
die Landesausstellung 1914 plant, leistet die Gc-
meinde einen Beitrag von 10,000 Fr. Um die Summe
von 32,000 Fr. wurde der Ankauf der Fischzucht an-
st alt Hochwald am Davosersee zur Hebung des Fisch-
bestandes in den öffentlichen Gewässern beschlossen. Ent-
gegen einem Antrag der Obrigkeit, mit Bezug auf ein
nach Ansicht der Behörde außer dem Rahmen von Ver-
fassung und Gesetz stehendes Jnitiativbegehren, die söge-
nannte Hochflüela-Wasserinitiative, die Kom-
petenz der Landsgemeinde zu verneinen, wurde diese mit
z58 gegen 180 Stimmen bejaht. In der Ablehnung
der Kompetenz erblickte die Mehrheit eine Beschneidung
der Volksrechte.

Krematortnmbau in Davos-Platz (Graubünden).
Die Fraklionsgemeinde Davos-Platz hat in der Gemeinde-
Versammlung mit 77 gegen 7 Stimmen den ihr vom
Vorstand vorgeschlagenen Vertrag mit dem Davoser Feuer-
bestattungsveretn genehmigt, wonach letzterem die bestehende

Friedhofkapelle zum Umbau in ein Krematorium über-
lassen und außerdem ein Beitrag von 30,000 Franken
an die Erstellungskosten bewilligt wird. Der Bau des
Krematoriums in Davos darf als gesichert betrachtet
werden, sobald auch noch die politische Gemeinde die ihr
zugemutete Subvention von 40—50,000 Franken bewilligt
haben wird. Die Abstimmung wird voraussichtlich auch
noch dieses Frühjahr stattfinden, so daß die Betriebs-
eröffnung für den nächsten Herbst vorausgesehen werden
könnte.

Bauliches aus Genf. Genf soll nächstens größere
bauliche Veränderungen erfahren. Außer der viel disku-
tierten Quaiverbreiterung soll die Lluee Xeuve nach den

Bedürfnissen des Verkehrs umgestaltet werden. Das
Denkmal des Generals Dufour, das sich als großes Ver-
kehrshemmnis erweist, wird ins eigentliche Zentrum des

Platzes gerückt und mit Blumenbeeten umgeben werden.

llîrdiMâîMîeii.
Der Schweizerische Städtetag wird am 4 und

5. Oktober in Aar au stattfinden. Nationalrat Dr.
Scherrer (St. Gallen) und Gampert (Genf) werden
über Stadtverschmelzung und Zweckverband referieren.

Der Schweizer. Baumeisterverein hält seine ordent-
liche Generalversammlung Sonntag den 16. März,
10'/z Uhr morgens, in der Tonhalle in Zürich ab.

Zusammenschluß von Industrie und Gewerbe der
Stadt Zürich. Auf „Zimmerleuten" fand am 25. Februar
die konstituierende Versammlung des Lokalverbandes In-
dustrieller und Gewerbetreibender der Stadt Zürich und
Umgebung statt. Die der Versammlung vorgelegenen
Statuten und die Anträge des provisorischen Komitees
betreffend die Festsetzung des Jahresbeitrages wurden
einstimmig gutgeheißen und in den Vorstand vorläufig
dreizehn Mitglieder gewählt, wovon neun dem Gewerbe-
stand und vier der Industrie angehören. Zwei weitere
Mandate bleiben der Industrie, aus deren Kreis nam-
haste Beilritte noch in sicherer Erwartung stehen, refer-
viert. Der Lokalverband umfaßt heute zwanzig Sektionen,
denen 1398 Arbeitgeber mit 12,854 Arbeitern angehören
und 28 Einzelfirmen mit 6214 Arbeitern, insgesamt sind
es also 1426 Arbeitgeber, die zusammen 19,068 Arbeiter
beschäftigen. Weitere Anmeldungen stehen erwähnter-
maßen bevor und es ist keine Frage, daß in kurzer Zeit
die durch die Arbeitgeber des Lokalverbandes repräsen-
tierte Arbeiterzahl 20,000 übersteigen wird.

Zweck des Lokalverbandes Industrieller und Gewerbe-
treibender der Stadt Zürich und Umgebung ist Vertretung
der Arbeitgeberinteressen auf dem Platze Zürich, soweit
dieselben von den Branchenverbänden nicht hinreichend
gewahrt werden können. Der Verband macht es sich zur
Aufgabe, die Branchenverbände in der Streikabwehr zu
unterstützen, insbesondere durch Vertretung ihrer Inter-
essen gegenüber den lokalen Behörden und der öffent-
lichen Meinung, sowie durch Maßnahmen zum Schutze
der Arbeitswilligen. Im weitern kann er sich im Ein-
vernehmen mit denjenigen Organisationen, welchen seine

Mitglieder angehören, auch mit anderen, das Arbeits-
Verhältnis betreffenden Fragen lokaler Natur befassen.

Der Schlossermeisterverein Zürichsee linkes Ufer
wählte zu seinem Präsidenten neu Rob. Bruppb acher
in Wädenswil und als Aktuar J.Theiler, ebenfalls
in Wädenswil.

Der Dachdeckermeisteroerband vom Bodensee und
Umgebung bestellte seinen Vorstand wie folgt: Präsi-
dent: Albert Müggler, Thal; Aktuar: Konrad Pfister,
Zihlschlacht; Kassier: Joses Knupp, Goldach; Fritz Frei-
stelter, Amriswil; Karl Blum, Bischofszell,

omàà!.
Brandchronik. In Dürrenroth (Bern) ist zur

Nachtzeit das Gebäude der mechanischen Schreinerei
Müller ganz abgebrannt. Die Bewohner konnten mit
Not das nackte Leben retten. Man glaubt, das Feuer
sei im Maschinenhause entstanden.

Eine keramische Ausstellung in Zürich ist am 2. März
im Kunstgewerbemuseum eröffnet worden. Die Anregung
zu der bis Ende Juni dauernden Ausstellung ergab sich

aus der jüngsten Bewegung, die Keramik derBau-
kunst dienstbar zu machen. Die moderne Architektur
strebt mehr als je nach Schmuck in Form und Farbe,
angeregt durch das Kunstgewerbe. Einigen Fehlversuchen
mit Jnkrufiierung von Marmor folgte in Deutschland
die Anlehnung an den alten schönen holländischen Klinker-
bau. Andere Erzeugnisse in farbigen wetterfesten stein-
zeugartigen Glasuren folgten, die namentlich in Schlesien
einen neuen großen Fabrikationszweig hervorriefen. Fa-
briken in Deutschland folgten, mit Hessen und Karlsruhe
an der Spitze, nach und gingen insofern technisch weiter,
daß sie nach Art der Italiener die farbige Fayence mil
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